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Abteilung II/B/15

A-1031 Wien, Radetzkystraße 2

Stand: Juli 2010

ANMELDUNG

von erstmaligen Arbeiten mit GVO im

 FORMDROPDOWN 
 Maßstab

Einstufung der geplanten Arbeiten in Sicherheitsstufe:

 FORMDROPDOWN 

Klassifizierung des GVO1
	 FORMCHECKBOX 
 Bakterien

 FORMCHECKBOX 
 Viren

 FORMCHECKBOX 
 Pilze

 FORMCHECKBOX 
 andere Mikroorganismen

 FORMCHECKBOX 
 Humanzellen
	 FORMCHECKBOX 
 andere eukaryote Zellen

 FORMCHECKBOX 
 Nutzpflanzen

 FORMCHECKBOX 
 andere Pflanzen

 FORMCHECKBOX 
 Nutztiere

 FORMCHECKBOX 
 andere Tiere


Bei Arbeiten mit GVM

Kulturvolumen:  FORMDROPDOWN 
 

- wenn über 600 Liter, bitte genaues Kulturvolumen angeben:       Liter

Protokoll des KBS liegt bei:  FORMDROPDOWN 

1. INFORMATION ÜBER BETREIBER, BBS, KBS, PROJEKTLEITER UND ANLAGE:

1.1. Betreiber:

	Name. 

inkl. Gesellschafts-form
	Open bioLab Graz / Realraum e.V

bzw. Alexander Murer


	Adresse 

inkl. PLZ:
	Verein: Brockmanngasse 15, 8010 / Person: Entenplatz 12 / 3, 8020

	Telefon:
	+43 650 42237357

	Fax: 
	     

	eMail:
	openbiolabgraz@gmail.com


1.2. Beauftragter für biologische Sicherheit (BBS):

	Name.
	Thomas Vogl

	Telefon:
	+43 650 5052106

	Fax: 
	     

	eMail:
	thomas.vogl@aon.at

	Qualifikation und Ausbildung:2
	Abgeschlossenes Masterstudium "Molekulare Mikrobiologie" an

der Karl Franzens Universität Graz; Univ.-Projektassistent 

an der TU Graz am Institut für Molekulare Biotechnologie

[CV: siehe Anhang I.1]



1.2.1. Stellvertreter des Beauftragten für biologische Sicherheit:

	Name.
	Kai Ruf

	Telefon:
	+43 660 3914407

	Fax: 
	     

	eMail:
	kai.ruf@live.de

	Qualifikation und Ausbildung:2
	[CV: siehe Anhang I.3]


1.3. Mitglieder des Komitees für biologische Sicherheit:

1.3.1. Anzahl:

	1 gesamt: 
	   intern: 
	1 extern: 


1.3.2. Interne Mitglieder:

	Name:
	     

	Qualifikation und Ausbildung:2
	     


	Name:
	     

	Qualifikation und Ausbildung:2
	     


	Name:
	     

	Qualifikation und Ausbildung:2
	     


	Name:
	     

	Qualifikation und Ausbildung:2
	     


	Name:
	     

	Qualifikation und Ausbildung:2
	     


1.3.3. Externe Mitglieder:

	Name:
	Gernot Fruhmann

	Adresse 

inkl. PLZ:
	Harterstrasse 184, 

8054 Graz


	Telefon:
	+43 650 6591078

	Fax:
	     

	eMail:
	gernot.fruhmann@chel

	Qualifikation und Ausbildung, sowie derzeitige Tätigkeit:2
	Master Molekulare Mikrobiologie,

Tätigkeit: Doktorat Universität Basel

[CV: siehe Anhang I.2]



	Name:
	     

	Adresse

inkl. PLZ:
	     

	Telefon:
	     

	Fax:
	     

	eMail:
	     

	Qualifikation und Ausbildung, sowie derzeitige Tätigkeit:2
	     


1.4. Projektleiter (entfällt bei Arbeiten mit GVO in der Sicherheitsstufe 1):

	Name:
	     

	Telefon:
	     

	Fax:
	     

	eMail:
	     

	Qualifikation und Ausbildung, sowie derzeitige Tätigkeit:2
	     


1.5. Angaben zur gentechnischen Anlage:

1.5.1. Anschrift der gentechnischen Anlage:

	Brockmanngasse 15, 8010 Graz


1.5.2. Beschreibungen der für die Arbeiten mit GVO und deren Sicherheit maßgeblichen Teile der gentechnischen Anlage (inkl. beigelegter Lagepläne, Raumbezeichnung und Ausstattung gem. Anhang II der Systemverordnung BGBl. II Nr. 431/2002):2
	Anlagenbeschreibung und Lageplan: siehe Anhang II


2. ZUSAMMENFASSENDE DARSTELLUNG DER ARBEITEN:

2.1. Titel der Arbeiten:

	Klonierung von pVIB in E.coli K12


2.2. Beschreibung der Arbeiten/Prozessführung inklusive erwartete, für die Sicherheit relevante Ergebnisse (möglichst detaillierte und chronologische Auflistung der geplanten Arbeitsschritte):2
	E. coli K-12 MG1655 soll in LB-Medium angezüchtet und in CaCl2-Lösung resuspendiert werden, um das Plasmid pVIB mittels Sonoporation einbringen zu können. Nach erfolgreicher Expression (biolumineszenter Phänotyp) werden Glycerol-Aliquots angelegt und eingefroren und/oder eine Probe auf festem Agar-Medium gekühlt für weitere Versuche (Plasmid-Extraktion, PCR, etc.) vorgehalten. Alle weiteren angefallenen Proben werden im Autoklav inaktiviert. Das Volumen der GVO wird 100 ml nicht überschreiten.

[Geplantes Protokoll: siehe Anhang III]



2.3. Beschreibung des Empfängerorganismus (zB. Genotyp, Sicherheitseinstufung, Herkunft, Literaturzitate, Katalognummern, sowie sonstige, für die Sicherheit relevante Eigenschaften):2
	E. coli K-12 MG1655 was derived and named by Mark Guyer from strain W1485, which was derived in Joshua Lederberg's lab from a stab-culture descendant of the original K-12 isolate. This original E. coli strain K-12 was obtained from a stool sample of a diphtheria patient in Palo Alto, CA in 1922. It has been maintained as a laboratory strain with minimal genetic manipulation, having only been cured of the temperate bacteriophage lambda and F plasmid by means of ultraviolet light and acridine orange, respectively.

[Von: http://www.genome.wisc.edu/resources/strains.htm]



2.4. Beschreibung des Spenderorganismus (zB. Genotyp, Sicherheitseinstufung, Herkunft, Literaturzitate, Katalognummern, sowie sonstige, für die Sicherheit relevante Eigenschaften):2
	Aliivibrio fischeri ist ein gramnegatives, marines Bakterium mit biolumineszentem Phänotyp. Das Luciferase-System wurde 1983 von Engebrecht et al. aus dem Wildtyp extrahiert und als Plasmid pJE202 bzw. pVIB veröffentlicht (Cell.1983 Mar;32(3):773-81. [PMID: 6831560]). Der Organismus wird in TRBA 466 in die Risikogruppe 1 eingestuft.

[DSMZ-Datenbankeintrag: http://www.dsmz.de/catalogues/details/culture/DSM-507.html]



2.5. Beschreibung und Bezeichnung der verwendeten Vektoren, inkl. Vektorkarten und deren sicherheitsrelevante Eigenschaften (zB. Resistenzgene, Promotoren, origins of replication, Repressoren, Sicherheitseinstufung, Herkunft, Literaturzitate, Katalognummern, sowie sonstige, für die Sicherheit relevante Eigenschaften):2
	pVIB (ursprünglich veröffentlicht als pJE202) enthält neben dem Lux-Operon von A. fischeri ein Resistenzgen gegen Ampicillin und einen pMB1 ORI. Es wurde von Engebrecht et al. durch Klonierung von luxR und luxICDABEG in ein mit SalI geschnittenes E.coli pBR322-Plasmid (pMB1-Replikon) hergestellt (siehe 2.4.).

[Vektorkarte: siehe Anhang IV]

[CABRI-Datenbankeintrag: http://www.cabri.org/CABRI/srs-bin/wgetz?-id+qIUb1jMc_M+-e+[BCCM_LMBP:%27LMBP%204113%27]+-qnum+1+-enum+1]



2.6. Beschreibung und Bezeichnung des für die genetische Veränderung verwendeten Materials und dessen Genprodukte (zB. Sequenzdaten, Accessionnummer, Sicherheitseinstufung, Herkunft, Literaturzitate, sowie sonstige, für die Sicherheit relevante Eigenschaften):2
	Empfängerorganismus: E.coli K-12 MG1655
Vektor: pBR322 [GenBank: J01749.1]

Insert: A. fischeri LuxICDABEG operon, 8654 bp [ENA: AF170104.1] 



2.7. Begründung der Sicherheitsbewertung in Bezug auf Mensch, Tier, Pflanze und Ökosystem (zB. Verwendung eines anerkannten biologischen Sicherheitssystems, kein Überlebensvorteil des GVO in der Umwelt im Vergleich zum Empfängerorganismus, keine Toxizität des Genproduktes, etc.):2
	Der eingeführte Vektor erhöht den Energieverbrauch von E. coli K12 und die Biolumineszenz bringt ihm keinerlei Überlebensvorteil. Die Antibiotika-Kassette ist ein Selektionsvorteil unter kontrollierten Bedingungen, in der Umwelt ist dieser Vorteil jedoch bedeutungslos, da kein Antibiotikum vorhanden ist. Sowohl Empfänger- als auch Spenderorganismus sind wohldefinierte Modellorganismen, die zur Risikogruppe 1 gezählt werden.


2.8. Einstufung des GVO in eine Risikogruppe und Beschreibung der beabsichtigten Sicherheitsmaßnahmen (zB. Einhaltung der international üblichen GLP-/GMP-Standards, Schulung des Personals, restriktiver Zugang zu den Labors, in denen mit GVO gearbeitet wird, etc.):2
	Der GVO ist in die Riskogruppe 1 einzustufen, da sowohl der Spender- als auch der Empfängerorganismus in die Risikogruppe 1 eingestuft wurden.
Sicherheitsmaßnahmen: Regelmäßiges Training aller Mitglieder in GLP/GMP; Zugang zum Labor nur für entsprechend geschulte Mitglieder. Thermische Inaktivierung alles nicht mehr benötigten biologischen Materials.



2.9. Maßnahmen zur Inaktivierung der GVO und zur Entsorgung der inaktivierten Abfälle:2
	Autoklavierung


2.10. Feststellung der Einschließungsstufe zur Bestätigung der Richtigkeit der Sicherheitseinstufung gemäß Teil B Z 3 Systemverordnung BGBl. II Nr. 431/2002:2
Einschließungsstufe:
 FORMDROPDOWN 

2.11. Einstufung der geplanten Arbeiten in Sicherheitsstufe

Sicherheitsstufe:
 FORMDROPDOWN 

3. SICHERHEITSMASSNAHMEN:

3.1. Informationen über Maßnahmen zur Unfallverhütung (nur anzugeben im Falle von Arbeiten der Sicherheitsstufe 2):

	entfällt


3.2. Beschreibung der geplanten Veränderung des Empfängerorganismus bei Arbeiten mit Wirbeltieren und Darstellung der verfolgten biomedizinischen und entwicklungsbiologischen Ziele im Falle von Arbeiten mit transgenen Wirbeltieren unter Durchbrechung der Artgrenze:2
	entfällt


4. FREIGABE:

4.1. Beurteilung durch das Komitee für biologische Sicherheit:

	Der durchgeführten Sicherheitseinstufung und den vorgeschlagenen Sicherheitsmaßnahmen wird zugestimmt:
	 FORMDROPDOWN 



Das Protokoll der KBS liegt bei:
 FORMDROPDOWN 

4.2. Folgende Daten könnten der Wettbewerbsstellung des Betreibers bei Bekanntwerden schaden und dürfen somit der Öffentlichkeit gem. § 105 und § 106 GTG nicht zugänglich gemacht werden:2
	entfällt


4.3. Unterschrift des BETREIBERS:

	Name:
	     

	Datum:
	     

	Unterschrift:
	


1 Zutreffendes bitte ankreuzen!

2 Sollten Sie mehr Platz benötigen, als vorhanden ist, verwenden Sie bitte eine neue Seite im Anhang!
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